
ImeUigen;. V!att zur Laibacher Zeitung ^ o . «2.

Gubn-mal - Verlaurbarullgen.
E'^ulare des ?. ^. i l l y r i f t b ^ Laud^auberniums ^,, Laibssch.^

s ̂ esti ">mu',a des Prst. m M e s m't >. N^oe.n'^ec i . " t ) angefcmlzen.)
Die k.k. aUge uen.e hohe H>fr<n,nner h-̂ t mit Osrret vom ,5 . V M Z. 39«83 »e«

Bossen . von, . No.emdec d. f . , als den, Ä»fan4 künftigen MU'tär iahrs angesogen,
' " D ^ lm a l i e n . das iliu'qeld v ^ , , ft. »5 kr. auf e i n e n l> u l b en i n C o n v e n -
t l o n s - M f. -,: e berüb' n'eken i!'0 jcli.s im K ä st e n l a n d e ,, in I l l y c l e n und L y ,
r o l , d a n . ' n n H e r z o g t h n m e ^ l ^ d u r q . n n d l n d e . P a r z e l l e n des 1.1 n-
" n d H a u s r n c k v i s r t - ? s b>y 'einem b ' s h e r i ^ )lusmüße von E , „ e m G u l d e n
l " ss»!,ve l t l o « s - M a ^ ' e W W iür en, Pfer> >i"d elne einsacke Poststation so-
wobl für 'Acraia! - als 0cwi'.ttMe bls auf w^.<ere Welsung zn b<lassen.

Hin^onen wlrd vom ». Noocmdcr d. F. in dnr genann:e:i ^ro^i'-zen ohne Nnter,
sckied'das Punil lwns Tc'.>'.^cld fiU- ein Pfeid und eine einfache Sta t ion a u f F u n f s
z.elv.i K r e u z e r u?iddasSbm«erg?ldauf !ckt K r e u z c r , wenn das Ochmeer <Fette>
vom Postillwne beyqeq,-den w i rd , anßerdem aber a u f V l e r K r e u z e r i n C o n v e n -
t i o n s - M ü n ze W . W fcstg.'setz!.

Laidack den , . Oct^l'er 18,9

Joseph Maf Swecrts - Spork,
Gouverneur.

L e o p o l d F r e y h e r r v. E r t e l ,
k. k. Kubernialrath.

Cirkulare des kaî ers. königs. I l l ' y fMcn Guberniums. (,)
Die Entrichtung der Wemdöy - Geh^^. p ^ gebrannte« und geistigen Getränken

be^esseny.
Uebtr tine oosgek^mm?ne Anfrage-, ob auck dkr ??iwm, die Liqueure, insbesondere

ter Rl lvq l io , dann d:- siebsan«ten Wäsier der kraltlerisHeli Wtwiatzqebühr zu unterziehen
seyen? kat die Hvct'lol'l'che k. k. allgemeine Holkc»mmer mit hohem Dekrete vom 5»ttN
d^ M . Nrc. Z>7"y Zv!ge''dt< zu entschließen befunden:

„Es ist schon mu k<m Hoi . Oek!-?t' vom î ceu S?pttmb?r «773 in Folge a. h.
Beichls Gr. M^esiät der >s? ^., des krai'ienichen Wnndütz - PateTits vom 2Zt?n I u n ,
17Ü2 ^adin erläutert w?>7>en, daß mMi- dem Branntwein/ und nrter der darauf gesetz-
ten Dat^ebü> unt Z Kretern für die Maß a l t Gattungen des Branntweins, u, d. g l .
starrn Getränke verstaneei werden, und daß alles dasjenige Getränke, was den Namen
vder die Elgensckaft elslks Pr^nlweins bat , v?^ was immer g^mackt oder gebrannt seyn
mö^e,. der nä'nltcken ^ r den B?a<nitw«in bestimmten Batzgebühr mtt Z kr. von der n.
öst' Maß unt^lieqe Es kann daher kein Zweite! obwalten, daß auch der Nhum, die
Llqmurt, der N«sv>ilio, dle g i n n t e n Wclsse? , überb^upt- a3e gebrannten und geistige
Getränke «h,,? Aüs'iahm?, wenn sie um Geld -oder Gelbeswtrth ,n den Kaffee - Gast«
und Schenk«'Häns-rn von Brannlweindrenner!,, Handelsleliten unv Krämern, Liquerifabri«
kanten, oder andern Par:bey?n im Kl?in.en ur.ler 49 Maß ausgeschänkt und verkaust wels
ben, der Da^g?bühs mir 3 kr. von der M a ß , jedoch nach den 7len §. des angefüh>rten
a. h< Dützp,ttsnt:K, mit Einlaß von 12 Prozent, vom »ten Novembrt »519 anzefangen
zu unterziehf« seyen." . . ^ . ^ ^ e , ,^ ^

Welche hohe Entschließung m,t deme anintt bekannt gemacht wt rd , daß solche Ver>
Pstichtunq in La'bach,' und in alle, j?nen Orteu, wo das besagte krainerische Weindatz-
patent in Wirkunq steht, aUgemel-, mit 'ten Nov?'.„her h. ) s . eintrete; wornach also alle
mit geistigen und qebranntti, Gtträiiken < 3^usscha,k oder Handel treibenden Partheyen bey
Vermeidung der im 6ten 3. des a. b. Wel^d^oatents sie ^nno 1762. festgesetzten Stra«
se der Konfiskation, und der be^ndern Geldstrafe mit ein?m Gulden für nde Maß, sich
sienauest zu achten, und in jenen Orten, wo das Neindatza/:äH in Aerarial-Negie stebt,
ndt Einkellerung eines latzpilichtigea Getränkes zinntn 24 Stunden teym Weinb«tzkollek-



t'anten anzumelden, unb i ie hievon zum Ausschanke ober Verkaufe bestimmt- Menge jeder-
zeit vorläufig anzuzeigen, auch die lsgitimirende AuSschanks - Lizenz oder D^zahlungs.
bollete zu lösen, dort aber, wo das Weindatzgefäll verpachtet ist, nach Vorschrift des
mehrgedachten Patents sich zu benehmen haben, und ohne vorläufige Anmeld - und B -
zahl-oder Vergleichung des Datzes keinen Ausschaut oder Verkauf vornehmen dürfen.

Laibach am 24ten September l g ' g .

Joseph Graf Sweerts - Spork /
Gouverneur.

leopolb Freyherr v. Ertel,
, s. k. Gubernialrath.

»̂ -««»»>»»—« .« , - " >., , ,, , , , „ , , ,
K o n k u r s . (2)

Zur Besetzung der Illyrischen Staats-
Zu Folge hohen 2lten varia,« <m.n„H ? ^,

20:5 haben Seine Majestät zur Besetzung der Vice - Waldmetstersaene ^ . ^
tenden illyr.schen Domainen - AdminiZrat.on die
b N e n 7 ' " ^ ^ ^ " " ' ° " ' " ' ll- M . M. systemilirten D i e n s t ^ l ^ ^ t z ^ r d ^

Hiezu^wirb ein zweymonathlicher Anmelöungstermin bestimmt, und diejenigen, welche
um dlese stelle sich bewerben wollen, werden aufgefordert, ihre gehörig doku^e.'Mttel,
Gesuche, mtt legaler Nachweisung ihrer O>enstes - Lokal, und Sprachkenntnisse dann der

u"t> ihrer Moralität, in obigem Termine bey dleiem k. k.Landes > Prä>ldlum einzureichen. ^ . , . . » . l .
Laibach den Hten Oktober 13,9,
Vom kaiserl. königl. Landes - Präsidium.

J o s e p h W a g n e r , -
k. k. Gub. und Präsid. Sekrets.

N a c h r i c h t . (2) " ^ "
I n Folge der allerhöchsten Cütlckließung vom yten und Hoftanzley - Dekrets vom

'7ten August̂ sind im Go ẑer Kreise 4 Stelle» für Distriktsärzte i«de mit lähclichein Ge-.

zu GradiSca
zu Oberrelffenberg
zu Caporetto
und zu tzanale.

«>.« A ^ " , ^ " ^ ' ' ^ kines Freiswundarztes wit'z<m Sitze zu G5rz, unv elnem jährll'
Von3o^^z7'b.'st7en?'' " ^tadtacmenarztes zu Oör, nnt e.nem Ehalte
^ ^ . ? ^ : ^ , . " " V - ^ ^ " " ^ " " b?s" A.stellunqsposten zn erlangen wünschen,

m ) N ^ m . ^ ^ ^ ' ^ 7 "forderlichen Stadien, Sitten, und Verdien^
Ä , 7 n ^ z ^ ^ V? ^P. l ^ l«'/er 3r,ine^s,f)en und italienischen Z p ^ e mäch ig
^.";!..-« F . . s . ^ ^ a i ^k'ober d.eses Hahrs bey diesem Gubrrnium ein;ure<chen, und
^ s b " ^ ^ ' " ^ " ^ be,,.mmt zu erklären, °h sie ,ur für einen, und für «eiche«
d.efer P.sten ftch bewerben, oder °l> sie e.nen, od<r den a.der« anzunehmen der!i

Trieft am 2̂ sen S-ptember 13,9.

V e r l a u t b a r u n g i'?)
Wegen Besetzung ^ Unterrichtsgelder Stluendien - PMe.

Die Vermehrung der krainerischen Unterrichtsgelder . Fonds «Stipendien - Platze
tst aus dem, durch den Ankaul SproMttge.r w Mtt f tU-Män^ ycrzwsllchell Staats-



' ^ ^ e r z i e l t e n erböbteu Erträgnisse mit bohem Studien.Hofkommissions - Dekrete
Nro 5?.7 vom dergestalt bcwlUlget worden, daß zwey
S t ^ e n w n jedes u 70 fi. Meta l l - Münze für pbllosophlsche, und zwey, zedes
zu 5 " st Me all - Münz für Gymnasial - Schüler bcst'mmet leyeu: daher z-ne
Sck l e r ^ w !che auf N der berührten zu besetzenden
wache. /wol len, ihre mit dem Taufscheine, mtt dcm Zeugnisse der

kW Bedacht genommen werden wird.
Vom kaiscrl. köntgl. illyrischen Gubernwm.
Laidach am Nen Oktober 1819. « .. « n ,

A n t o n K u n s t l ,
f. k. Guberuial« Sekretär.

K o n k u r s « V e r l a u t b a r u n g . (Z)
Für die neu zu besetzende Lehrlrsstelle an der deutsch - ttallklnschen !rlvlalschule zu

Pola, womit ein Gehalt jährlicher 200 fl. aus der dortigen Gemeinde- Kasse verbunden
ist, wird ter Konku's hiermit eröffnet: ^

Es baden daher jene Individuen, welche diesen Lehreredicnfi zu erhalten wünschen,
ihre eigenhändig Zeschrlebenen Bil^esuche bis Eude Ol lober, bey der Schuloberauf»
sichr zu c ^ o ci' läNiH einzureichen , und sich nebst dem Mvral i täts - und pädagogi»
sckm Lshrfähigkeitö - Zeugnisse, auch über ihr Alter, Vaterland, S tand , Kenntniß
der deutschen und italientjchen Sprache, dann über allenfalls schon geleistete Schuldienste,
Auszuweisen»

Welches auf Ansuchen des k> k. küstenländischen Guberniums vom »Kten September
dieses IahrS zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht wird.

Vom kaiserl. köliigl. illyrischen Gubernium.
taibach am 23. September 1319.

A n t o n K u n s t l ,
f. f. Gubernial - Sekretär.

V e r l a u t b a r u n g . (Z>
Es ist ein rün BlasiuS Korschtt für Abkömmlinge aus dessen Verwandtschaft,

beym Mgangt dclselben für einen aus dem Vikariat Schwarzenberg oder aus der
Pt'arr Wippbach ftebürtigcn Studenten gewidmetes Handstipendium pr jährlichen 7 ft.
Metal l» Münze und l3 fi. Wiener - Nähtung vbm Patronate des Beneficiaten zu
Schw'arzenberg abhängig, erledigt. ' ^ ^ ,^ ^

Die Btttwerber um solches haben ihre Gesuche mit Beweisen der Verwandtschaft,
">t dem Dürstigketts - und Sittenzeugnisse, Taufscheine. Stubienfortgangszeugnisst von
^ n 2 letzten Semestern, dann mit dem Zeugnisse über die Impfung oder überstandene
»arürliche Blattern zu belegen, und selbe begimmt bis 'Hten November dieses IahrS
bey diesem Gubcrnium einzureichen.

Von dem kaiserl. königl. illyr»schen Gubernmm.
taibach am 24. September 1819. ^

A n t o n K u n f i l ,
^ f. k. Gubernial - Sekretär.

Kreisämtl iche V e r l a u t b a r u n g .
Kundmachung. (»)

«., . Die hohe k. k. Landtsstelle allhier hat mit Verordnung vom 4. l . M . Zahl !Z,l/,3
"teseni k. f. Kretsamte qufgetragen, die
'Ungen für das Militärjahr lL2o, sywvhl in den Haup.t » als auch in den Filialstat,o-



«en Msogleich auszufchreiöln , und im Einvechändniße n ^ ^ ^ ^ ? ^ ^ ^ ^ ^
ne noch lm Laufe des gegenwärtigen Monachs vorzunehnien Verpsssgsmagazt.
. ^tesem lwhen Auftrage zu Folge und nach dleßfalls mildem k k »N^n?-^ „ ^

^ der dorngen Bez.rks.bc.,k«tt ... °e„ g . . ^ ^ , n ^ ^ . ^ « ^ / ^ ^ w « d ^

Zur Vornahme der Subarrendirmigs Vedands > ,a f.,. 'di. 1l,.i..« m? ^ ^ -
nen wegen Slcherftcllung dê  unac.vtsse?, ^ e ? ' ' ^ . ^ ^ ^ , . ^ ^ " Marschstatw-
betreffenden Vezirksodrigkeiten un e m.m ^ ^ ^ Tra.lernen werde.« dle

die Marschstation Radmannsdorf an: 26 l M b ^ k Ä ^ "^. We:ße,zseis, ze.e lür
mens, jene sär die Mar'chsta^on Nenmackt am^7 l W ' ^ ' ^ ^ k e « : gleichen Nah.

^ ^ e r zu ,nbarrend.re..de tägl.^e ^e^ lcgsded^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , , .

1^53 Brodportionen
l!2 Portloilen Haber,
26 — Heu <> 8 <psund,
6^ — detlo ^ ia Pfuod,
^^ c>̂  I ' , . ^ Streuhsico.) <i -̂  ^fnnd,
,« Pfund Unschlltckerzeni und anmonatlich in

,o5 Zentner Gettechrok
?» ^e,mhok>"'°" " " " " " ' '" " «r°d,.nw„e,. «.„ , „ ^ ^ . ^ ^ ,„ . ^ ^^.

Das Manmum des ungewissen Bedar es für die übrigen ^ , ' , ..
Bestimmung der Zeit, in welcher,selbe^b,n^ " " " d<e

ltens. Das Brod -muß aus gesunden, ohne üble,, 0)^, .^ 's. ^ . . «.
frucht erzeugt, jede Pottion nu:ß aus z / / . ^ ^ " H^b '
der Laib 3 1)2 Pfund wiegend, zn Men Stun ^ . . ' ^ ^"ausgeoacken , m.d j ^
Kriegskommtssariate coramisirte Qui wn . ^ ^ ? " " ^ " vom k. k.

-tens, Der Haber muß von reiner und g ^ ' ^ „> .
/,5 Pfund wiegen, und d,e Portion^ n a l n e l ^ . ^ ^ ' l t / n ' ^ ^ " ' "el.'tgstens

2tens. Das Heu. muß unoerdorben, enchalten.
tionen mit doppelten Äreutzbandern 0, St/ok ^ ^ ' l , / ' ' ' ''"d '"Pfündi^en Por.

«ten<j. Das StreuVroh muß trocken in Zpfündi^ ^ , ^ . ' ' / ^ ^ ^ " . "" 'dcn.
Pornonen gebunden werden. ^und lgc , das Betlerztroh aber „ : .op.ündige

8tens Die Kerzen sind von unverdorbenen Uns<4,si.̂  ^.. ^ c. -> .
Pfund gerechnet, abzureicheu. "nschlltte zu acht oder zebn stücke aufdas

stens. Wird es des Subarrendators Pflicht se,>„ ^n. . ' l . . <̂  5 .
jedesmahliges Verlangendem fasste« F / . t ? "wähnte Verpflegs-A tikel auf
f. Kriegskommissariate vidirten Quittunaen . ^ ^ / Pro nz'.rnng chrer oom k'

7tens der Subarrendator verbinden muß „ N ^ e r a d s o ^ w,e jlch
täglichen Erfordernisse nach
Mann und nach einer ^ stundlgen 'Avlso 100 bls .<.o
mit den erforderlichen Verpfleg - Artikeln ln ^sen aber auch 5oo vl-i loonMann,
datoren von Krainburg und den üdriaen ^ . < ^ ' ^ " ' ' " ^ ^ ^ ^ d'eSubarren.
s l̂be dießfalls nur zu einem betrisit, so haben sich

«tens. Htrd hey dem Stocken in der 5„.



M trabenten bcygeschsft, Hind von Seite dieses k.k. Kreisamtes das Erforderliche h i « .
^ ' infalls eingeleitet'werden.

ytens. Tressen alle NaturalienDerdcrbAlsse, ?/bgange, Schwöndnngen und Verluste aller
Ar t , welche sich bcy H«n IiütnralU'nvorratheNfdje cuf jedesmahliges Verlangen
ron dem Magazins e Rechnun^sführe?-, oder dessen untergeordneten Personalen««
ursnchcu zu laisen s:nd, ergchen sollte, bloß 5en Subarrendawr.

^"^> s. Muß dle N65uv<üicnabgabevhtie ZuthAn und AuZhilfe des Vackerpersonals be«
sorgt, und es darf unter keinem Vorwande eine Vorspann, oder sonst ein Her
Vtlpsiegs- Regie zusiehende Befugniß bcnüht werden.

litens. Darf der Ersieher derSubarrendtrungs-Herpseßung vonMilitar-Partheyett,
keine Natural - oder Service Artikel durch Kauf, Tausch ooer Ablösung an sich drin»
gcn, vvcr dem zur Verpflegung zugewiesenen Mi l i tä r statt des Naturals, Geld oder
GeldkL.verlh adgtben, wldrlgens er slch der Strafe dcs dreyfachen Werthes, des
d<ekfal!igcn Nawrals ulUecziehen müßte. <

l2lens. I m ^alle der Subarrendawr slch beygehen lassen wollte, dem M i l i t ä r unqua-
lltalmüssiges, verfal,chles, in Maß und Eewichte zu germges Naturale
adzugeben, so wlrd Elches nickt nur nicht angenommen, und auf der
Klette ruc^epossen, sondern derselbe wird nach den für solche Verbrechen be.
sicheren G^tze« K^eu üie weitere Na-
<ur<Ud.cvschaMng e i^c eltet,verde«, dagegen darf anck ken.e übertriebene Häckllch.
ke,t von ^e,te dts Milnarol gegen de« Sudarrendator Tlal' areifen ^ " " - » ^ '

:3tc..s. Muß d«r ^Lubarrendalor »n Latdach nach Verlauf des ersten D^tllbcils der ^ n « .

sur o.'retts w ^ e c d<r Ersatz dmch frische Naturalien in dem Abgabsort b"be ae-
^ä.aft worden <,r,turz zener Vorrath muß stets als vollständig vorhanden N
gewiesen werden können, und wenn ^ch bey e.ner vom Verpsiegsmagazinc K? s '
amte , oder Truppen. Commandanten vorgenommenen Visitation ein Abgang bar!
an zeign, so wird der,elde aus Kosten des Subarrcnbators vom k.k. Zerpfiegs^
magazine angekau t werden , der Sudarreudator wird in Ansehung dieses Vor ra .
thes noch perlnndllch gemacht, day er ihn auf Vetlangen an dieMllitärberpSegs«
^ n o k e um ienc Prclft abtrete, wclche dem Subarrenda^r selbst für die von ihm
gcllcferttu ArNke^ vergütetwerde^ dieseFordcmng kann Hher nur einmahl während
der Konirakcdauer gemacht werden, und in diesem Falle wird mit dem Subarren-
oator in Ansehung des fortan zu unterhaltenden viör wöchentlichen Vorrathes das
ueso:,derc Nebereinkommen getroffen werden , in welcken Preisen in diesem Falle
dab Mehl oder^ie Brodfruchte dem Acrarw zu überlassen sind. Trifft der NaU
mcht e ln, daß wavrend der ^auerzeit des Kontraktes die Ueberlassuna des Vo-rra«
Wes c.n die werden müßte; so dal d?r Subarren«
dator, dessen Konlrakt^auf e<n ga.zes Jahr lautet, oder doch W letzten Monathe
deo mu Ende October sich schließenden Iahr<s in sich begreift, di.ser V. r ra th im
lebten Monathe selnes Kontraktes selbst in Verwendung' zur Abgabe an die Truu .
pcn zu brlngen , dai'.crt aber seln«Kontrakt wenigere Monathe, und ohne in die
letzte zen des eben angedeuteten, für die Subarrendirung blstimmtcn Iabres xu
üUe,, so ist er qekalten den Vorra^hund die im Kontrakte stlpuli'rten Presse an den

v/. ' i^? elntretenden Subarrendawr zu übergeben, und dieser s<ün Nachfolger ist
^owdl ick . den übernommene!, ^orra lh ebenfalls komplett zu erhalten; wäre der

aw Slusgang ei„es Kontraktes neu eintretende Subarrendator keitteslveas zu ver-
wohn , den vorschriftmasstgen Vorrath seines Vorgängers um dle im Kontraste
zupul,rlen^re,se abzulösen, so wird mit dem alten Sudarrendator dec Kontrakt
"'s zur gänzlichen Verwendung seines Vorrathes verlängert werden.



»/ltsns. Wird der Subarrenbator g balten seyn, wenn demselben das Einrückender Ben^-
laubten oder Rekruten, zum Ererziecen i ^ Tage vorans bekannt gegeben w i r d , die
Verpflegung derselben durch die Ererzierzeit jedoch nlcht langer als durch tz Wo«
chen zu besorgen, so wie ferncrs der zeltweiß mögliche Abgang an Kranken und
Kommandirten durch die Verminderung des Truppenstandes keinen zu beanstanden-
den Unterschied macht; eben so soll auch die aus andern Ursachen und Localrük-
sichten entstehende Verminderung oder Vermehrung der bequartirten Mannjchaft
und Pferde um ein Fünftel oder Viertel keinen Anlaß zur Beansiandigung geben.

l5tens. Wird den Ortsobrlgkeittn, Dominien, Gemeinden und Gesellschaften der Gee
rverbsleute, vor andern Offerenten der Vorzug gegeben werden, sobald sie sich zu
gleichen Preisen mit den Privaten erklären, u'ud da die erstern bey dem Gedeihen
dieser Anstalt am meisten durch die Verminderung der lästigen Namralienlieferunr
gen, Verminderung der Vorspannsleistungen, und sonstigen Lasten gewinnen, so
werden selbe insbesondere ausdrücklich hiezu aufgefordert.

Ißtenj . Die Subarrendirungs» Kontrakte werden einstweilen von der Lokalkommission
nur auf drey Monathe demndiv abgeschlossen, und die allenfalls über d:e Dauer
behandelnden, von der hiesigen hohen Landeslielle auf drey weitere Monathe rat i ,
fizirt werden; was es hingegen jene betrifft, welche die Dauer von sechs Mona-
then überschreien, so unterliegt deren Bestattigungdem kohen k. k.Hvfkriegsrathe.

Die Begünstigungen deren sich der Subarrendaior erfreuen kann, werden da in

2 . ) Daß dem Subarrendator aus der Magazinskaffe Vorschüsse bis zum Belaufe des
sechsten Thei ls, des ganzen Geldbetrages der kontrawnässig übernommenen Leistun-
gen zugesichert werden, welche Vorschüsse aber wieder in möglichst kurzen Termis
nen zurückzuzahlen sind.

Gz) Wird demselben in Laibach der miethweise Gehrauck, der dem Verpflegsmagazine
' entbehrlichen Depositoren, Ba??ereycn und Requisiten yea.cn die Verbindlichkeit,

lie im guten Zustande wieder zurückzustellen, so wie d,e Verwendung des Bäcken-
pecsonals gegen gütliche Ueberkunft in Ansehung des abzurechenden Lohnes, zu-

^ ^ Wird^di/Bezahlung jedesmabl gleich nach Verlauf eines jeden Monatbs fnr die ini
dem Snbarrendator gegen klassen«

««zssia aestempelte Quittung geleistet werden, außer welchen erwähnten Begünsti.
Qunaen, demselben keine weitere und auch nicht die Befrsynng der Subarrendi-
«ungskontrakte und Quittungen vom Gebrauche des klassenmassigen Stempels zu-

S^chlüßlich w'erben jene Subarrendatoren, welche bey der Verhandlung für die
«, .»;«« Laibach zu erscheinen, und Anbotbe zu machen vorhaben, hiemit aufgefordert,
^ - A n b ö t h e schriftlich aufzusetzen, und selbe unter versiegelter Adresse an die krels-
HmtNche Subarrendlrungs-Kommission schon am 20. l . M . in hiesiger Amtskanzley

^ach'abgtschlossener Verhandlung werben keine nachträglichen Anböthe mehr ange<
»ommen werden; so:vie es endlich auch zur öffentlichen Wissenschaft dienen mag , daß
?ie Subarrenbirungs, Behandlung fur die Stat iou Adelsberg am 19. und für die Sta-
<ion Neustadtl am 27. des laufenden Monaths October im Sitze der dortigen Kreiss
Zmter ln den gewöhnlichen Amtsstxnden vorgenommen werden wird.

K. k. Äreisamt Laibach am «.Ocwber 1819.

^ Stadt ^ und Landrechtliche Verlautbarung.
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g . (2)

M,n t tm k. k. Zivil ^ und Kriminal, wie auch Merkant i l . , Wechsel» und Gee-
» «s.llat - Gerichte erster Instanz zu Novissno, wird diermtt allqemein bekannt gemachte
! ü B;eine k. k. Apostolische Majestät mit allerhöchster Entschließung vom I t tn August
. *, «^.n ^a^rs dem k. k. Kollegial - Gerichte zu Rovigno eine zeitweilige Vermehrung
« n einem Rathe^ mi l Um Ml ichen Gehalte von 1000 fi. allergnädiKft zu bewilligen



^ruhet haben. Es werben faher alle jene, die sich um diese Stel le zu erwerben geden«
k<n, leingeladen, ,hre dießfäüigen mit dem Wahisähigkeits - Dekrktt aus dem Z,v l l - u n d
Krinunal just izfachi, und mir den Zeugnissen, übcr die vellkomüien: Kenntniß der k u t -
schen, und italienischen Sprache, über ihre bisherige Dienstleistung, über «hr A l t e r , und,
ihre Mora l i t ä t gehörig belegten Gauche, mit der Er innerung, dsß lene, dle M n t l l c h
angestellet sind, lbre Bittschl l f tcn dnvch «bre A m t s - Vorsteher tinbeglelten zu lajjen ha«
ben, um so gewisser bis »ten November dieses I a b r s i u ^ l u 8 i v o ul'.Mltteldcr bey dleftm
Kollegial .Ger ichte zu überreichen, a l s , nn widrigen Fal le, nach Ver laut dlejer F r i s t ,
auf die sp^eru Gesuche, kein Bedacht genommen werde» wi rd .

am »4sen September l 8»y . ».

N a c h r j c h t. ( i ) ^ . . „ . .
^ Ein honettes Haus wünscht mehrere studirende Knaben gegen bmtge
Vebingnisse in Kost und Quatier zu nehmen. Das Nähere erfahrt man
nnZeilungs-Comptoir. _^__^_ .,. .^

N a ch r i ch t. ( i )
Es istKost und Quatier auf dem Platze Nro . >; im drtttcn Stockwerke für ^ kleine SW«

<'.erende('bls zum i . Jahre) um bMigePreise zn haben; dasNavere erfahrt ma>'. auch alidort»

B e k a n n t m a c h u n g . (»)
Vom B/^irksgerichte Neustodll w^rd hiemit allgemein bekannt gemacht: Cs sey in

der Erecutionssache des Herrn Joseph r>. Fraue^^orf gezen Hrn . Da,nel Andreas Obres«
wegen schuldigen 960 fi. c. 3. <-. mit diesortigem Edikte vom ,o . August »Z'y zur V»r-
nähme der dritten u>'.d lchten versieigerunqsweisen öffentl chen Feilblithunss nachstehender
Moblüen als: 2 Kühe l dreuädriges Oechsel, 6 zweijährig? Kalbizen, 20 Schafe, etwas
Korn, 1 ^lsch, 2 Btttstättt, perschiedü.cs Bcltgewand, > 8 große mit eisenen, und ,o kleine mit höl-
zernen Reftn be,^laqene Fässer, bann >Z Bodungen der ^ / .Oept . iZ ly in Hopfenbach, und 28.
hleraufBorlmt. in Görtschderg, dümi am nämlichen Nachmit. im Stadtberqer^Weinkeller be-
mmmt und qebörtg bekannt gemacktworden. Nachdem aber der Herr beklagte Obresa durch »nzwi«

und in der Folge dieselben jedoch nicht vollständig erfüllet hat, so wird auf neuerliches Er-
suchen de« Ereculionssührers Hrn. Joseph v. Frauendorf cl? ?<^8w 8. d. M zur Z.
und letzten Fe:lt>iettiung obiger Gegenstände, und zwar am 25. d. M . Vormittag von y bis
»2 Uhr in Hoyfendach, 26. hinauf Vormittag in nämlicher Zeit zu Gortschb.'sg, und Nach,
tnittaa. von Z bis 6 Uhr in Stadtberg mit dem vorigen Anhange nun ohne roeitcrs geschrit-
ten werden, wozu die Kauftliebhaber anmit vorgeladen sind.

Gericht Neul^dll üm y. October »819.

B e k a n n t m a c h u n g . ( ' )
^2n dem Bemkssserichte S t . Herrschaft .ssaltenbrun uud Thurn zu Laibach wird al l-

«eMküi bekannt qemacht,. es sey auf bittliches Ansuchen des Primus Wrcmscback bivherigen
^lqenthuir,er der ,u Watsch liegenden, der Pfal, Laibach zinsbaren Hofstatt s^mmt Müh-
" ' ' " d,e Ausferti^unss tef A-norlijtttons«Edikte hinsichtlich des vorgeblich in Verlust ge-
rath?!,., yg,„ p ^ ^ ^ Wrems^ack Hl-^üellers Ottern ausqehenden, an den Iobann Puzhar
^^. Podreber lautenden S^uld'cheines p^. l7oa fi.Lw. dd. Pfal, Laiback den 27. May »789 —
"'v«ctlye hinsichtlich der di^fäüiqen Irtadulations-Zertisikats dd. Pfalz Laiback den 3. Ju l i
^ "A /ey l l l i qe t worden. E i werden oemnach alle jene, welche ans was immer für einem
^eH^qrunde auf diese Schuleodli^tion aearü dete Ansprüche l " machen 5'r'chtiget zusein
w'8 n " ' / - " ^ ' ° ' < l ? " , ^hre dk'^Uigen Ziette binnen , Fabr 6Wochen u-,d 3 Tsgen sog?-
^riss I 'k"' berichte geltend zu n?ach?n̂  al5 im widrigen nach Verlauf dieser gesetzlichen
3 "/bge^chte SchllldohligHtiau in Hinsicht, dcs darauf befindlichen a.ru,idbl'chlicken Vormer.
, " " " " " l f i s a t « vom 3. Ju l i »78Y al-f wilttres Anlang-u desVittstellsrh für null undkreft-
" v erklärt, und in die zu bittende EMbulat ion gewill'gel werden solle.

Laitach den 6. A p r i l »3»9.



^ ^ ' l b i e t h u n K « > C ^ i t t ( , )

^. K , / ^ Ü ' des Pr.mus Wremschack b.sberige« E.ge,nhüm'r der zu Waitschqelege.en,
»er Pfalz Lmbach nnsbaren Hofstatt sammr Ml'ihle bekamt g ^ n ^ l , d,ß age je^e, w - l , ^
auf d,e vorgeblich in Verlust qer.tk<ne von H^7« I g , a , und 6rau Äa har.n, v. S.qmuxd
ausgestellte, an Herrn Anton Domian bürgerlichen Hilidels'n.nin zu Lmb.ich laule^e Gsn ld -
«bll^tion dd. 2 t . März .78. P .̂ 2000 ss. ̂ . ins.busirt auf d,e der piasz Lmback zu Wu.tsch,
sub wbar . N r ° . 9 d.enstbart Hotstatt sammt Mühle gegrüßte '^sprüche zu haben vc?'
memen, s°lche blmien l ^ahr 6 Wochen,, und Z Taqen. soziw-ß vor G<riHt q<lte.d zu ma.

Lulb^ch am 6. Apri l ,8'y»

Vom kalserl' köl l lg l .Mi l t ta i t« Oder - tzommc»«lo ^llhier. l « )

Nach einer Anzeige des hiesigen Garnisons«pitass sind demselben durch einen Geissli^eu
«°n tt^em nicht qenannt- werden wollenden Wohllhäter 20 st., Conpenr^smü. e zm"
festen der kranken Krieger, und 40 fi> CinoüNio^'MÜnje für die bty d?„ scf»wacken
K^nken kommandirsen Wetter überacben worden, nxlch, ,?<̂ ch d,n cheftrzttlchen Gutachten
«ut extra ordinäre O."din,tionen für sämmtliche Krank« vtrwfi.d?l werden sollen.

Indem das M l l i t a i r »Ober - Commando im Nzmen der bnheilttft kranken Oolbasen
sur diese edle Handlung d,n verb^dllchsten Dank dem Betreff,!:de» «bstattet, muß es nur
nock- bemerken, daß es unter nnem hievon dem v2sgesctzc?n t,ok^n General-Esinman5o
zur weitern hohern Kenntnlzbrlngung d,e dlensischulbl«e älnzeiae «rstiitttti

LÄlbach am 2ten Oktober »819«

" F" e i l b i e t h u n g s - E d i k t. ^ s l ^ ^ "
Von bem Bez.rks GerzHle^ Thurn ^ und Kaltenhrun zu kaidach wird kunb « .

«acht, es sey auf Ansuchen des AiidseHg ^am,itlls,ch.in, Grundbesitzers zil Watsch, in
t ie ereeutive Fillb.etkung. der dem t.ukav Rodler gehörigen, dem Magistrale Laibach unter
Reetlsifatisns Nlo. Y4, diemMren zu i!-'pa gelegenen i.lZ Hübe. und der eben dalm, un-
ter Reetlfikatio:>s Nro. 77 zlnvbu'ren zu Mi>-le m.ter Conscr.ptiolis M c . 2 benausien ,!.'
Hübe wumt Firnissen wrgen bthauptelen .73 ' f l . ^9 Z ^ f,., „,hst Z.n,en,. und Kvsten
gewllllget, und zur-Vornahme derM?n d,e T^f tyuna den 8ten Nop-mber, dlen De.em,
der dieses, und den 7 t " I .mmr kunwgcn Jahrs allzett V o r m i t t a g um 9 Nhr im
Dorfe Molle mit dem Bey,atze blstlmmt wort ,», daß die ftilq?dothenen Realitäten und
Fährnisse, wenn si? wcder ieo der erstln, noch zwsysen Tagsattung auch unter der Gckä.
tzung hil»dan gelben werd?» wurden. ^' 1 » ^ ^ m ^

Es werden dazu alle K a u f l ^ e n , «nd die intal» Nrten Gläubigem Ml,lbio,< Wot-
sch^ , Anto"! Mayer, Agnes ^kodier, vnd A.tton Tdon, als K.iralor der Luk<zs K ? ^ .
l«rischen Kmder erster Ehe ^gn<,tz^ ^nton,, M. r lc . Mirgaret l , , . u„d llrs,.,. S ^ ' l c r
M l i der Elmnerung^ vorge^den , daß das Schätz,n^..r,^ckoll,. und die L,j ltatior.sb-di^-
niffe ,n dl?ser Amcskanzley eingesehen werden können "^.vo.oing«

Bezirks - b r i ch t der tdraats. Herrschaften Thurn, und Kaltenbrun zu Laiback'
«M- 24len ,O?pteml>er , 3 ' 0 . "

r 0 l l 0 z < c p u n q ^ s n T r i e ss '
Am 9- October sind folgende fünf Zahlen qehoben worden.

40. 39. 8«. 52. ^ .

Die « M e n Ziehungen wsrden am 23. Oktober und 6. November 1819 in Triest
.abgehalten^ werden.



Vermischte Verlautbarungen.
Oeffeutliche Vorrusung.

Vo!^ d?r Pezirksodrigkeit der Herrscha ft Kreuz im Lalbacber Kreise werden „ach
benannt- Nekrnttrun^fiücht'lttge selt de..; Jahre 13^5 bis Endc Dcceinoer 18^ hte-
nnt edictallter oorgefordect.

,'«c--->«. «..«..^. .^, ,

Tanfmch Zunahme ^ ^ A
Ind ien. H ^ m c Z Gcbnr.so... ^ .larr.

Mcnu^ Kuatz l u i t t ü l l ^ t t ^ 2t'lPc,tschelt ,̂ l Zirklach
tbomas Noiz 3t.^Z^i^i- i Dodrava 7 Komm ende St.Peter
Thomas Urh l.^i6Q 2l Gltne 3 Zirllack
zra:,z Vcrlwunil. 22 Kapla vaß 2 Kommende S t Peter
Johann GaeperKn /^icwri 21 detto 25 detto
BcorgOssc^zia Vlci'̂ u6l̂ c>u2 2 ?ak 7 Manncbura
Primus Prosen, ?tos^n ^2 Groß Mansburg 9« detto
iNatkiaä Prescha « » « ^ 28 detto »ul detto

M , ^ i n Poster ^ k i ^ i k 20 ̂ <uda 5̂ Manr.sburg

orenzKuaß 5viUä 29 detto 56 detto
' "Ü^N" s"8ii'.mk 2.̂  sbei„izb.St.^n. 3^ KommendeSt.Peter

Dieselben haben sich binnen secks Monatben vor diese Bezirfsobrigt.it um so ae-
ivlfter persoullch zu stellen, und sich über ihr Ausbleiben zu rechtfertigen; widriges
"an Uc nach scuchli'̂ er VesstreiHunq dieses Termins nacb der hoben Gubernial - Ver-
ocoliUtlg v'̂ m 2., Iunins «8,6 Z. 6535 beka,.deln, ron »Antretung eincr Wirlhscbaft,
o.er cw.ß Gewcr^es ausscklteßtn, und «Ucr Ortcn als NclrulilM'Mücht'.inge verfol-
gen wur> >> i? ,

Vezirksobrlgkeit Kreuz am 4. September »819.

s.?! . . . v „ ^ ̂ agen zu verkaufen.
Ev lst ein halbaedekter gelblakmer zweispanniger gut conditionirter

^ N ^ lmer Hand zu verkaufen, Liebhaber welche denselben zukau-
U ^unschen^, belieben sich des Näheren ^ m am Raan Haus Nr . 190
vel .^crrn Skerbma zu erkundigen.

y, V e r l a u t b a r u n g ( i )
Ne..tt ? . ^ ^ ^' ^ ' frub nm 9 Uhr wird in ber ylmtranzlty des Staatsgut Capitel zu
n N " ' die zu dem Slaatsgltte Welnhof eigenthümlich qehörige Tomirifal Mahl-
sei , ^ " Gurgflnße zu Kotzendorf machst der Ewdl Nensiadtl, au,' . I ob r , l.ä^'lrch
u«r^ ^ " " ^ ?'^ ^ ' ^ ' " . ' ^ n durch öffentliche Verslelgerung in Pucht »^'ben
" ' lvev; wozu <pachtl,ebbabcr eingeladen sind.

Verwaltungsamt der vercinigttn Staatsgüter zu Rcusiadtl am 6. Octcbcs i« 9.
(Zur Beilage Nro. 32.)
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E d i k t . C<)
Vom ?e^r?s.^r !^ te Kieselstein zu Krainbur.? wird htem'tt besannt gemacht: Es

sey auf ^l'.sucbcn des ^at^ens Gchlltznann von Guttenfel^, wider ^o i ' p ) btroy zU
Kralnbl lsq, ,v, ^!> z!l ^ordec^de-, ^cr i btskosten p? 9 ft. s^nn t Zupererp«.',-.^', in die
Helld'ftblil'.^ dcr dem leiztern gehörigen, auf ,5i fl. gerlchtlll) gesbätzt.'n Mobll ien m.d
Esfette« , als l Htockchc, », (6acku')> , 3 Kästen, dann 2 große zinnerne Teller lm
Wege der E r^ i l t t o " ge^' l l '^et word^, .
" D a nun n»<zn 3 Te-nlne, un3 jlvar füc den erst l, der 2. , fäc den zweyten der »o^

und fuc den drltten der ^ . November d. ^ , jedesm^)l"VormUtags 9 Uhr in der W o h /
nung des Erequ'lrttn luv Nro n 8 l n der Stadt Kratnbur., bestimmt wurden, so werden
aUe Kauflust'ge mn dem Beysahc vorgeladen, da^, wenn die Möbeln und Effektenwe«
d«r beyder ersten noch zweyten ^e'.iblet >nn^s « Tagsatzun.) um den (3>ch.ll^nngs»ertb oder
darüber an Mann gebracht werden konnten, selbe bey der drillen u«o letzte.» Feilbie»
thungs Tagsatzung auch unter dem Ochätz'.lngswerlve hindang<:geven werden würd ln .

Bezirksqerlcht Kieselstein am 29, September 819.

V e r l a u t b a r u n g . (,)
Von dem Bezirks zerichte der Staa sher schaft Valte nbrnnn, und Tbura zu Laibach

wird bekannt gsmacht: Es seyen die tn der Erekutionssache des Johann Stcinmetz, w -
der Georg Mickeutz, wegen schuldigen 3266 fi. 5 kr , äb^r Ersu ften dcs hochlödl. k.
k. S tad l - und Landrechts mit dem dleßgtrlchtlichm Edikte vom l Fu^y ausgeschriebe-
nen FeilblethungslHFatzu:»gen weaen zwtschen Johann Steinmetz und Karl W,s,l<m
vorgefallenen Vorrechtsstreitigkeiten eiliverstandlich, auf den 2^. 'August, 24. O.ptem
der und ^6. Octoder l , ) . nn t de ̂  Anhange des § 326 a. G. O. neuerlich bestimmt
worden, wozu alle Kaussnsnqe mit dem Anhange verständiget werden, daß tie Schä-
tzung und Llzitationsbedingni sse täglich alltncr eingesehen werden können.

La'lbach den 7. October 18,9.
9 l n m e r k u n g. Bey der ersten und zweyten Zeilbiethung ift kein Kauflustiger erschienen.

A n z e i g e (,)
Dllsch die npr bis jetzs bewiesene Guni) burch nithsmal wieberliohlte B?<?ellungen

tes verehrten Publikums aus d?n e'^fern^n G g''den Euloplns aufgemuntert, habe »ch
meine Baumschule so mit den a<lsqch,chtesten, und edelsten Fruchlgattungen vermehr',
daß itzt die Herrn (? . ^ . ) Llehhaber mit unten sp e ficitten Gattungen qeqen Bezahlu g
von 24 kr. in Gilbesgeld pr Stllck nach ieliebiger Aiswahl tonnen bediene« werden. M i t
seichten Moos mit Stroh gut eingepackt, welches 2 V ^ s Zo fr. kostet, können dieselben
in alle Weltthelle vtesenbet werden. Die Monatbe Oktober, November, Februar, untz

^ März sind geeignet zu übersetzen. Kattinara bey Trieft den »len Oktoder ,319.
I 0 sevl» Gesasck i n ,

. _, Landesfürstlicher Lokalkaplan. >
Felgende Gsttunqsn sind vorhandtn, ciF: '

Große Miratel l t«. süße Mlrsbel!kn,s,ls<5 Rinklod, ftarzo,,sch/Pssau,ren, Cn<spflal!men,
rothe Pflaumen., runde Pssaumen, .^lde Pfi umen, ^tamafte ' r Pftaunnn, q lbe Gpänl .
l lng, große VlergoleS, 2imal,e von Hranlreick, Verdazi, Brömier - Zwet'chken, lange
Zwetschken, zetipfelt, Zwetsckken. Frü^e Amr.len, sciwarze Amrilen, späte Amri len,
Zuckerlelgen, Felgen vou Gnurn», schwarze Feigen, Vg5onafeigtn. Spanische Weichsel.
Flühe Kirschen, schw^e Kllschen, lvthe Haschen. Gelbe La;,ar, l l l , r?the Lazzarolli.
(tzrvße Mispeln, M.sptln ohne Kern. F^he Psersich, wllsse Pfersick, gktipfelte^slrslck,
sräte Pfersick, Veropavfessich, Venuspfersi<^, nak, ^ Psersich, gelbe <pftls!ch, u. s. w.
W?,ste Buttei>birn, rothe Butterblrn, W»uerbutterb<-n, Piundbirn, Oalzdurgerbirn,
Zwergeliallburgerbirn, große Muskaton, Musf^euer, Huteltasch, ? i u t e duune, 8j)ma
<^cii1i6, Isenbarl-, Nokovitz, Kaiserbirn, Könlnsbirn, Wisiterptraimol, sommervesstamol,
gestreifte Pergamot, Plutzerblrn, Sommerviergoles, Wintervierqoles, Früh^vfingstbirn,
Christbirn, Weitzenbirn, Lederbirn, Spabenibirn, Frauenbirn, Rüblerbirn, P,zartibirn,
Herzbirn, Adamsbirn, Kirbiöbirn. Modena Aepfel, Golbranet, Tafent, Maschanzker,
Impcr - Aepsel, Zwifel - Aepfel, Rübler, Auguganer, Levantiner, Mandofia, Eossan-
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«ttta, Calvi l , Vesse A,pfel , könists . Acpsel, Paraiies Aepfel. Italienische große

Edle WüNllbcn d^s Stück »2 rr. Gtoßec Mustat von Snnrne, Zweben yhne Kera,
^ 2 ü y / Plcoitt, Na^a^a , M ^ l ^ ^ u , Pe l fam^o , Nttoeco,. Pergola, Augullana, scktdar-
zerMl l i ka^ 7^idoü.', Z-oedln. G e m N ^ qule Gattung -oo -Ktücr' um > fi. zu t,-.

3!uä fr-ye? Hcmd zu »cr?ai»fen. ^ ^ . ^ . , / , ,
,, Eine ? Schuh hohe und 3 1)2 breite, sehr gut gcsiln wie, mi t 5 Registern, liähm«
llch 3 F lüu t t l i .m:d 2 Koppeln verfthtne, von einem deluhnnen Mecher m,t iehr g u .
tkn u»>d augcnehcken Tönen ausgearbeitet, und zierlich g,man!ene niedliche Orgel fur
ewe Lokc l̂ie - oder FU'.alklrche, auch für einen m.dccn Musikfreund um euien b l l l i ,
ücn Pre:s stündlich zn v<.lg^dcn; wo sie d:nch die schlag«iee Perlon selbst getretren
wird. — 'Auch ist" eln hart eingelegter sauber auüwpezlerter ^akristeykasten, i »
2 AdcheilunZen, w der obern aus , l kleinen (Schubern zur Ausdnuahrnng ver-
schiedener Kirchengeräthe, und zwischen diesen beyderseitö abgetheilten Schubern
in deren M n : e elnem Taüernc>fcl abnkch, siebentes Bchältnitz für 2 Mchlelche,
und in der ulltcriv, aus -̂  gr^sscn Schubladen für Mchileldungen, bestehend, eben-
falls für eine Lokalie. oder FUlalkl«cke l.ebst 2 schönen K,ra en - oder Taselzimmer»
Lüster« zn verkaufen. Das Nähere erfahrt mau im Zeitungs » Comptoir.

Ko^lnäoche., werden gesucbt. (̂ 3)
E in kinderloses Ehepaar wünschet Koszmädchen von gut erzogenen Eltern aus

der Stadt oder vom ^aude gegcll etticn woncttNchen Erlag von «o si^ M M .
zu bekomme^,' wo sie nebst d?r häuslichen ArbeU auch ,u Reltgions und Cchul '
sachcn gut ulnerrlch.tet werden: das Nähere erfahrt man im Zettungs. Comptoir . '

Z e i l b l e l y u a g s - E d i k t . ' ^ " ( Z ) "
Von dlm Bezltk^eriHti ^onov'.tsch nnrd hlcrmit bekannt gemacht: Es sey auf

Anlangen des Franz Kovalsch r^gen schuldigen 67 si. g k l . nebst UntMen die öffcnlliche
Feilbilthung der mi Ortt Posos.^v^ß unwell Sagsr jub Conscriplioi,« Nro. 15 gelegenen
der Pf.»l'rZült Sagvr ftib Urbare Nro. 5 diensibascn auf 66Z si. ii kr. gerlch:l,ch gcschätz-
ten h.lden Hude d?» Jakob Koo.uzch de^lüigt wyrden.

Da nun hiezu driy Tenmn?, und zwar für den ersten der 24te August, für den
zweyttr. der 24t> K - p t t ^ e r , und tür de» drzlley der «Zte Oksebec lautenden Jahrs
mit dem Besätze d^nnmtt wuldcn, daß, wenn diese halbe Hübe weder bey dtm er«
stes, noch zwn):e!i Ttlm.ne um du Schäßung, oder darüber an den Mann qebracht
werden koünt?, selbe d»°y dem dritten au^,'unter der Schätzung vlrkauü werden würde,
daher hahf« h^ Kaufi:ist»ge» an den erslq<dachten Tagen Znihe um 9 Ul>r im Orte
Po^oskavaß zu erscheinen, und dse Kaulsbedlngnisst inmttiels in d,es<r Amlbkanzlty
«'"zusehen.

Bezirksgericht Ponopitsch am 2Zten I u l y ' 8 , 9 .
^ey der zweyten Feilblethüngs, Taqsatzung hat sich kein Kausiustigir gemeldet«

— > ^ ^ ^ ^ ^ > - ^

Von tem Bezirks - Geriete des Herzogthums Gottscfee wird t,m Johann Kroath
von N:ndi!'chdorf durch qegenwärtiqes Edikt bekannl gemalt: Cs habe wtber ihn Andreas
^.aklujch v^n Lienfeld bey diesem Gerichte auf Ersülluni des Usbtrgabseetttages vom 24ten
Eevtimber i z l » Klage angebracht, und um rtchreslicke Hilfe gebethen, worüber eine
^agsahung aus den 2aten Dezember laufenden Jahrs Früh um 9 Uhr arg^ordner
wurde»

Das Gericht, dem der Or t jeines Aufenthalts unbekannt ist, und da er dielleicht au«
ben k. k. Erblanden abwesend seyn könnte, hat auf feine Gefahr und Unkosten den Herrn
Wenzel Müller aghier ,u seinem Kurator ausgestelles, mit w?lchlm die angebrachte Rechlk-
'ache nach der für die k. k. Erülanden bestimmten Gnicktsordnung ausgeführt and enl«
'chleden werde» wirb.



Dtrselbe wirb daher dessen d^ch diele öffentliche Abschrift zu dem Elide eril,,i?rt.
dsmu «s Wenfalls zu rechter ZUt selbst erschimen, oder dem 5?siimmt3n Dellretter sel̂ e
RechtSbchelle an Hände» gew.,, oder aber auch sich selbst einen ander,, S a c h t e r l>e-
stellt', und diesem Gerichte nahmhaft machen, i.b?»H^H)t ,n <ille die reattlchsn ordnunas-
mätzigen Wege emschreiten tonne, die er zu ,einer Vertheidigung diensam ftnd?n wü d ' ;
wlbr^eis er sich sonst dl< aus ttmer Verabsäu.nmig e i chen mögenden Zoiatn selbst be^-
zumessen habt« werde. ^ « » , , /

Bezirksgericht Hcrzogthum Gottschee am ist tu September ,3^9.

F e i l b i e t h u n g s - E d i l t . (Z)
Von dem Vez rksgenchte Neumarktl wird am i^ten August, 2^tt!' ^-pfemb?'-,

und 2Fsen Oktober aujendkn Iahcs jedesmahl Ftüh um 9 Uhr i.e i>» der Erekt ion- .
saHe des Antou Po^atschmg von Popovo w^der P<llr Potschlvau >.ig den jung?n von N e ' .
marktl, wegen schuldiger sH fi. c. s. c. beWiliisste Feilbiethunq der geg..el.'sche„. >..
Hemch.ft N umir tl sub Urbar Nro. 2:9 d;<nstharen Leerer - W e r k M neb.i St.,m,se
fu Neumarktl daselbst dergestalt, vorgenommen werdtn, daß tafern diese Nkü^lät bcn
der erstem, oder zweyten Feilbiethunßstagscttzung nm, o w über den a » ^ ^ ^ « Ott'H.
tzungswerth vr 450 ss. n,cht verkauft werde«! koonle, dieselbe bey der dr'ttel/a!>ck dav,
ul.ter weggegeben werden wird. l..^» ^ u , ^

Wovon Kaussiebbaber, denen es frey siehtt dje L'zitatlonsbedjyanlssc in hierorti^r
Gelichtska,'.jley anzusehen, und zugleich jc»:e Gläub^ks, welche s l lsu fM vor der m
Jahre ' 8 ' , hier '?att gifunb^<!, Feiicr^-uiist, wobey die Oruntbücht? dec Hserst ' t t
Neumarktl v??hra>int si«d, auf d!» fell^biech-t'de ^eal l 'äl ein ^„glichis N^cht erw^ben
haben, verss^d'gt^ werd:n, d^?n:t sse 5ur Lii?süllo^ nsHeints,, und vorzäg^ch die Gläu>
biger lhre Absprächt bey der ersten 3<Adietl.ungöt>,ü,^u^ dus i l i de.l 25'ea Auauil d V.
«tigeben könn«»,. . , ^ » I« . .)

Bejirksg:richt Neumarlt! am 24ren )>ily ,3 ,9.
A n m e r k u n g . Weder bey dec erste, !,<>H j2,ytta 3ei!bittbung«s^sa^na bat sich ein

Kaustusti,er gemeldet. ^ ^ 2 . , ,

E b ' j k t?^ s3) ' " ^ " "
, Vom Bezirks - Gericht? ssiesessiein z^ Kreinb^ss wird hiemit bekannt gemackt:

G« sey« von diesem Oerzchte aus Ansuchen d,s ^orenz ccnlschlck, S ä ^ !'3nn 0^ der S ^ l ,
i« Verfrettuug des Herrn Ho, . ünd Gerichts . Nöaokaten Dr . Andre Xav. N-mch,tz
wider Herrn Alex Vaultn von 3^,nl>urq wegen schul̂ lger ^ o a fl. Aug^b^gcr - Cur^enr
«. s. 0. in die öffentliche exeeuttve Feilbie^-tig des qec>nerlscken dem Grundbuch? d^r
Gtadt Kr^inburg indtenenden, aus ,wey Gsockvelfen, ^ ebener !?rde aus einem
Kaffee-Zimmer, einer suchel, elnem ertra Zimmer, einem Keller. ?t^r L,7ute, e»
«em Magazine, dann einer Stalluuq, aü?s gewölbt; im ersten Gtock? aus drey schö-
nen ungewollten Zi»mern, a»s ernem detto gewölölen, einem geMdten Sa^ le , en.er
tz-tto Gpe ls .und zwey gewölbten Kuchiln, — iü, zweyten Stocke ader aus zwe>) schö-
»ei? gewölbten Zimmern, und emer detto V«chel bestekenden, in der Stadt Ha'.,s N>o ,3Z
lleMden auf 2^00 ff. Co-ioenttons - Münze gfs-ck-lich geschätzten Hauses, da>ü, lss
«ben dabtn „nsbare auf »2 M.q l . Anbau beansa^en, und auf 300 ss. Con^nt ons.
M'1n,e gerichtlich aeschätzten Pirlackanthlils gewiüiqet, u-ld dii,u drey Fellb.echll^«,
Ta<,sayunHen, nämlich: die erü? auf den 2yten September, die zvevt- a^f den 2,)!<n
Oktober, und d,e dritte auf den 29t?« November ^3,9 jederzeit Früh um 9 Uhr vor die-
sem Gericht- nur dem Beyfatze angeordnet worden, daß, wem, dicie Realucktn weder
zey >er erß^, noch zweyten He'lbletbungs - Tagiatzung um den Sck<w:ngwerlh oder
tzaruttr a» Mann gedacht w^rde-, konnten, selb? bey der dritten und l^ten Feil .
tziethungs - Taqiatzuo, auch unte? dem Schätzxiigswerlbe um w^s immer sur einen An-
z^fh hilidili'qegeben we^en worden.

ZFWojU Kaustustige ,u erschei^u mit dem Ankange -iniela^en werden, daß sie tie
dicßftlliitn L in tatwi is , Beolng«iss5, n̂ ^er hierortigen Registratur einsehen kbnnen.

Bezirksgericht Hleselstein am 23t?n Auqui >8>9.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feltbietbung hat ßch lcm Kzuflusiiger einzesunf-ü.


